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Provinz Brandenburg.

Der Kommis Moritz Numpe in Ber-
lin ist mit einer Summe von 10,754
M., die er im Austrage seiner Princi-
pale, der Firma Roscnthal und Tobias
bei dem Berliner Kassetiverein erhoben
hatte, durchgebrannt. Letzteres Ge-
schäft sowohl als die geschädigte Firma
haben je 500 M. Belohnung auf die
Festnahme des Defraudanten ausgesetzt.
?Der bei seinen Eltern wohnende Post-
Hilfsbote Natzey in Berlin ist wegen
Unterschlagung von Werthbriesen ver-
hastet worden. ?Die geschiedene Frau
August» Tcgtmeier, geborene Henig,
tödlete ihre einzige 12 Jahre alte Toch-
ter durch Gist und beging dann Selbst-
mord, indem sie sich die Kehle dnrch-
schliitt. ? sI» Alt-Carbe die beiden
ältesten Mäilner der Ortschaft, die Bau-
ernhofbesitzcr Michel Rhode und Ludwig
Matthes. ?Der Vorsitzende dec Berlin-
Görlitzer Eisenbahn, Ober-Negierungs-
ralh Wagemann, ist beim Ueberschreilen
»er Geleise im Cottbuser Bahnhof von

einer Naugirmaschine Übersahren und
gelödtet worden.?Der in Mobitz ge-
borene Aktuar Wilhelm Pätz am Wit-
stock Amtsgericht reiste zur Uebernahme
eines Coniinissariuiiis nach Charlotten-
burg ab, ist aber nicht in letzter Stadt
eingetrosscn. Dieser Tage wnrde seine
Leiche im Kanal unweit des Bahnhos«
Thiergarten in Eharlottenburg gelandet.
?ln Herzselde beging das Schulzc'sche
Ehepaar das Fest der eisernen (>!sjähri-
gen) Hochzeit. DaS goldene Ehejubi-
läum seierten die Gromann'schen Ehe-
leute i» Zachow und der Altsitzer Klei»
und Frau in Klein-Mutz.

Provinz Ostpreußen.

Der Gutsbesitzer Hauptmanu a. D.

Wegen Unterschlagung und Betruges
werden der Feldinesier Lische von Oste-
rode und der Lehrer Johann Müller aus
Pr.-Friedland steckbrieflich versolgt.
Die Schwestern der Katherinerinncn in
Worinditt haben cine HauihaltungSschulc
errichtet, nachdem höheren Orts die Ge-
nehmigung zum Erlheilen des Unterrichts
eingegangen ist. Es sollen nur Töchter
des Erinländischen Bauernstandes ansge-
noinmen werden. Es feierten : das
100 jährige Bestehe» in Königsberg die
Bnchhandlung von Wilh. Koch; das

Gerdau?» die Allsitzer Marguardt'scheu
Eheleute; das goldene Hochzeitssest die
Ehepaare Friedrich Stcpple en Heiligen-
ivalde, Müllermeister Gottfried Wacker-
nagel und Charlotte geb. Elvert in La-
bia», Böttcher Gottl. Seck in Tilsit und
der Allsitzer Jurges uud Maryka Urbi/

s Geh. Jttstizrath Wendland in Stet
tin. sln Lauenburg der Schüye»-
wirth Rudolf Mohr. Wege» Verun-
treuung amtlicher Gelder wurde der
Postgehilse Otto K. in Schlawe verhas-
tet und nach Stolp transportirt. Wie
berichtet, hatte der inzwischen verstoibene

Knabe evangelisch getanst und später co»-

sliniiN worden ist. ?ES stierten: das Vestehen^arätt^ich

Vestehen^ arätt^i ch Eaiil-

Fleischer E. Wieiitzek in Koselnid der

Schuhmacher Basier in Liegnitz; das
cojährige Dienst- resp. Berussjnbiläum
SanitätSrath Dr. Larisch in Siamslau,
Kanzleirath Urbanczyk in Natibor, Kal-
kulator Lauer in Ncu-Weißstein und der
Großknechl .ttarl Piliich in Weischwitz;
das 50jähriae GejchäjtSjnbiläum die
Firma Karl Hawliczek in Liegnitz.

Provinz Posen.
Vor c'wa sechs Wochen verschwand der

acht Tagen vergrub die Frau den Leich-
nam in der Kammer ihres Wohnhauses,
wo er denn auch ausgefunven wurde.
Die Mörderin ist verhaftet. ?Nach 100

Jahren dürfien Jnowrazlaw's Bürger
von aller Welt beneidet werden. Vor
mehreren Jahren hat nämlich ein Herr
B. der Stadt 0000 Mark geschenkt, und
dabei die Bestimmung gelrossen, das; die-

Stadt verwendet werden dürse. bis Ka-
pital, Zins und Zinseszins sich bis aus
eine Million Mark erhöht haben. Bis
jetzt hat sich das Kapital erst verdoppelt.

Provinz Sachsen.
112 In Magdeburg der Gründer und

Leiter der Magdeburger Hagel Verf.-
A.G.. Gencrakdirektor Fr. Roch.
s In Droyßig Frau Princeß Hermine
von Schöubulg-Waldenbnrg, geb. Prio-
res; Neuß ä. L., Schsester des regieren-
den Fürsten. s Der kürzlich von
Naumburg an das Berliner Ober-Ver-
waltungsgericht versetzte Ger.-Nath v.
Tellemann-Sicuber, an den Folgen der

als gründlicher Forscher der heimathli-
chen Geschichte bekannte Lehrer El. Men-

zel. Wegen Unterschlagungen in »4

leitete, wurde der frühere Steuerkassen
Kontroleur Mar I. Röder iu W>ißen-
fels zu einem Jahr Gefängniß rerur-

theilt.
Provinz Hannover.

s In Harburg der Konsul Ma.
Thörl.?Die über Pastor Wienecke, i»
Lenthe, der in einer Trauerrede am Grabe
eines Welsen sich einer Majestätsbelei-
digung schuldig gemacht hatte, verhängte

Grnnd der vom Kaiser Friedrich erlasse-
nen Ainnestie nicht zur Vollstreckung.
Als Weihnachtsgeschenk sür die Anne»

Jacobs aus Hesel ein Wechsel im Be-
trage von 100 Dollars ei».?Es stier-
ten: das diamantene Piitsterjubilänin

Bollman» in Winsen a. d. L.; das
50jährige Dienstjubiläum Briefträger
Meyer in Uelzen.

Provinz Westfalen.
(?ine gewerbliche FortbildnngSschnle ist

In der Regierungs- und Geh.
Medizinalraih Dr. Schultz - Hencke, an

der Jnslnenza, und der Gymnasialdirec-

Liltratnrrenncr und Pädagoge hochbeden-
lender Mann. Aus Anlaß seiner sil-
bernen Hochzeit hat der »ominerzienrath
Laurenz in Ochtrup zu Gunsten seiner

Dem Schuhmachermeister Wilh. Noth
zu Daaden ist ans ein LooS der Nöthen
Rreuz-Lolterie ein Gewinn von »0,000
Mark, der Tochter des Ackerers Johann
Pnhl in Köllig in der gleichen Lotterie
ein solcher von 75,000 M. zngesallen.?
112 In Bon» Prof. Erwin Nasse. Der
Jnslnenza erlagen in Bonn u. A. Eijen>
bahnbau- und Betriebs Jnspcclor a. D.
Johannes Richter und Musikdirektor
Wild. Neuland. Die Idee des dies-
jährige» CarnevalS-ugeS in Düsseldorf

Leipzigs Einwohnerzahl steigt damit von
210,000 aus 287,000. In LeiSnig
der durch seine Konipositionen bekannie

sichtlich siudet im Frühjahr das nächste
deutsche Toiikünstlerjest in Eisenach statt.
Vorbereitende sind de-

? Im Jahre >BBO haben in Gotha 128

schuldig gemacht.

Hessen- Darmstadt.
Der Gci,»eindceinchmcr Schemel in

Bickenbach wird seit einigen Tagen ver-

mißt. 112 In Bingen der Besitzer des
renommirtcn.Hotel Victoria", Joseph
Hieronymus Svherr. ?Das Lehrer-Se-
minar in Friedberg ist im Hinblick aus
die grassirende Influenza bis auf Weite-
res geschlossen. Infolge des Aastre-

tens der Influenza snid in Mainz da«
Gymnasium, das und

Mainz hat kürzlich einen Ehrenpreis von
Neichspsennigen in Gold sür die-

jenige Carnevals-Posse ausgeschrieben,

diesem dreisacheii Mord dürste Noth und

100,000 M. zur Vermehrung der schon

können; 25,000 M. zur Gründung
einer Hilsskasse für Ergänzung des aus

Theater (Prag Berlili, St. Gallen) sint

seihen mit einem Prügel derart mißhan:
delt hatte, daß derselbe an de» Verletzun-
gen starb, nmrde zu 5 Zuchthaus

dau sind Drohbriefe des Inhalts

von halb » Uhr ?lbends

112 In Stuttgart Oberstudienrath a.
D. Otto Hülder und der Architekt
Braimivald, der 12 lahie lang iin (^e-

rika.

Niayer se». und seine Ehesrau Nosina,

Winterhalder in Neustadl hat für das

Haus 1000 M. gestistet. ?Der seit dem
November flüchtig gewesene Joh. Georg

Mehr, Inhaber des Blaues ?Troinpeie,

Aus der Nheinpsalz.

Frühjahrs nnd zwar Mitte Mai, die
Feier ihres 25jährigen Bestehens. Es
soll aus diesen, Anlaß die Abhaltung

W a l d eck.

Oppe in Stadtralh Wilh. Bei-

Eheleute m Nobel. .

irossen werde.
Schweiz,

s Linden, früher Ne-

Er stellte sich selbst dem Gerichte.

die Anstalt 14 Stationen. Französi-
schen Bläsern zufolge soll Papst Leo
XIII. 100,000 Fr. an die Freiburger
Hochschule gespendet haben. Der Staals-

mit deni General des Dominikaner-
ordens betreffend Besetzung der Lehr-
stühle der Theologie an der neu gegrün-

Primärschulen in der Stad: St. Gallen
»ach Weihnachten fehlten 220 Knaben,
:!4!> Mädchen, K Lehrer und 4 Lehrerin-
nen, sämmtlich an Influenza erkrankt. ?

Am neuen Postgebäude in Genf ist das
Bildhauerwerk auf 97,000 Fr. veran-
schlagt. Dieser Tage starb in Genf
an Lungenentzündung Prof. Ed. Hum-
bert, einer der beliebtesten Lehrer der
Universität. 112 In Flims Frau Burga
Weraguth; an ihrem Grabe trauert noch
ein rüstiger Sohn, der 7S Lenze hinter
sich hat. Das »jüngste Brüderlein der
Verstorbenen hat ebenfalls in voller

Rüstigkeit das 90. Lebensjahr ange-
treten.

Oesterreich,

s In Wien: Generalmajor Johan»
Leck, der Delective-Jnspektor Josef Bet-
tenstein, Gcheiniralh und Hosdolmeisch
!. P. Anton Baron Hammer v. NemcS-
bany. Ntgiernilgarath Prof. Dr. Emil
Hornig, der Ehe? der Firma Kirchner ck

Polizei hat die Unisormirnng der Koni-
sortable-Kutscher beschlossen. ?Der Ge-
mciudcrath sirirte die Dotation des nene»

Sitzung mit 17,000 st. per Jahr. Di«
Anlisciniten hatten sich für 12,000 fl.
ausgesprochen.-?Ter auf das Loos Serii

Eine Büchse condensirter Milch, sonsl
sür 00 Kreuzer erhältlich, kostet jetzt >
Gulden. Alles ist im Preise gestiegen,

steigern. Sodawasjer ist ein so gesuchter
Artikel, daß man das Glas mit 1 fl. 80
kr. bezahlt. Das Waschen der Wäsche

gen Vergistungssall berichlen Pelersvur-
ger Blütler. Eine den höchsten Gcsell-
schaslskreisen angehörende junge Dan>e

ttntersnchl hat. behauptet, daß das Thier,
aus dessen Fell dieselben hergestellt wur-
de», pestkrank gewesen sei.

Eine Statistik der In-

gange Verliese», soweit «S bis jetzt
jcststcllen läßt, 050 als J»fl»e»;a ver-

zeichnete Fälle. Welche Gesellschafts-
klasse» -in meiste» unter der Jnslnenza

Strecke vo» über tausend Werst die russi-
sche Küste bespült; daß russischer SeitS
irgend außerordentliche

lein kostet, h. B bis 0 Millionc» Nu-

Stunden begann das Kind wirklich wie-
der leise Lebenszeichen zu geben und er-

wachte bald darauf zu völligem Bewußt-
sein. Das Mutterherz hatte sich nicht
getäuscht, das Kind war in der That nnr
scheintodt gewesen. Jubelnd schloß die
Mutler ihren wieder gewonnenen Lieb-

Srtttrung.

Ich hatt»? mir eine glänzende Rede

Ich hatte Aliakreon selbst eitirt.

Die Dichter hatte ich schmählich btstohle»

Und vor dein Blick der schönen Augen
Meli» Stolz, mein Selbstbewußtsein

schwand.
Die kühn zum Schwur erhob n« Hand.
Stand da wie ein ertappter Sünder,
Ein übersührler schlechter Dieb,
Und konnte leis und bang nur flüstern:
Du weißt es ja, ich hab' dich lieb!

F. LorciiHen.

Wieviel Pulsschlägeia
der Minule soll der Mensch haben.
Auf die Zahl der Pulsschläae übt vor
Allem das Lebensjahr einen entscheiden-
den Linslnß. Das neugeborene Kind
hat durchschnittlich nicht weniger als
140 Pulsschläge in der Minute, also sa
viele, wie sie bei dem Erwachsene» nnr
im hitzigsten Fieber vorkomme». Bis
zum IV. bis 17. Jahre fällt die Zahl

sie sich dann zwischen 75 und 70, bis sie
schließlich beim Greise auf 60 und 5«
Schläge herabsinkt. Es komme» aber

des Pulses i» Betracht, so z. B. die !a!
geszeit, iudein die Zahl am Morgen grö»
Ber als ani Miilag ist. Erhöhte Tem-
peratur, Essen nn^
in der Regel mehr Äulsschtägc habe«
als große. Auch steigt die Zahl mit
der zunehmende» Höhe, in welcher man

Da hat nun Herr Eduard Schwank,
Obeilehrer zu Großstchdichfür bei Ma-
rienbaS, mit einem allerliebsten .Lehr»
mittel" »achgeholse». Der Ort sollt«

heißen, denn Schwalb

Behandlung ist ähnlich derjenigen, welche
Flachs, Baumwolle u. s. w. bei,» Ver-
spinne» erfährt, d. h. die Holzfaser wirt»

zusainttienhängendeii Fäden verspönne,»
und schließlich auf gewöhnlichen Web-
stühlen zu einem Stosse von großer Fein«
heil in beliebigen Mustern verwebt.

Galanterie auf der Eis»
bahn. Herr: Ich habe Sie aus der
Ferne beobachtet, Fräulein Emma, Sie
laufen wirklich brillant! Emma: Q,
Sie Schmeichler! Ich purzle al«
Anfängerin ja jeden Ängenblick hin!
Herr: Aber mit welcher Grazie wissen
Sie schon hinzufallen!

Für die Neichen bat Gott
die Medizin gemacht, sür die Armen di»
Grsunddeit.
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